Hl. Pius X., Papst III







      (21. August)

Kurzfassung der Kurzfassung

Lesung: 

1 Thess 2, 2b-8


besser:
1 Kor 11, 23-26

Evangelium: 
Joh 21, 1. 15-17


besser:
Joh 6, 47-51


zu Beginn:

Pius X. wollte ‘alles in Christus erneuern.’ 

Auch unser Leben soll neu werden in Christus, 

und wir bitten ihn um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich.

A: 
Denn wir haben vor dir gesündigt.

V: 
Erweise, Herr, uns deine Huld.

A: 
Und schenke uns dein Heil.

V: 
Nachlaß, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden 


gewähre uns der allmächtige und barmherzige Herr. 

A: 
Amen.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast dem heiligen Papst Pius, dem Zehnten,
wahre Frömmigkeit und apostolischen Eifer geschenkt,

um den Glauben der Kirche zu schützen

und alles in Christus zu erneuern.

Hilf uns,

seinem Beispiel zu folgen

und schenke uns im Himmel den Lohn,

den er schon empfangen hat.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Thess 2, 1. 2b-8
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher.

„Ihr wißt, Schwestern und Brüder, 
daß wir nicht vergebens zu euch gekommen sind.
Im Vertrauen auf unseren Gott 
haben wir das Evangelium Gottes 
- trotz harter Kämpfe -

freimütig und furchtlos bei euch verkündet.
Denn wir predigen nicht, um euch irrezuführen, 
in schmutziger Weise auszunutzen oder zu betrügen,

sondern wir tun es, weil Gott uns geprüft 
und uns das Evangelium anvertraut hat,
nicht also um den Menschen, 
sondern um Gott zu gefallen, 
der unsere Herzen prüft.
Nie haben wir mit unseren Worten zu schmeicheln versucht, 
das wißt ihr, 
und nie haben wir aus versteckter Habgier gehandelt, 
dafür ist Gott Zeuge.
Wir haben auch keine Ehre bei den Menschen gesucht, 
weder bei euch noch bei anderen,

obwohl wir als Apostel Christi 
unser Ansehen hätten geltend machen können. 
Im Gegenteil, 
wir sind euch freundlich begegnet: 
Wie eine Mutter für ihre Kinder sorgt,

so waren wir euch zugetan 
und wollten euch 
nicht nur am Evangelium Gottes teilhaben lassen, 
sondern auch an unserem eigenen Leben; 
denn ihr wart uns sehr lieb geworden.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






1 Kor 11, 23-26
Lesung aus dem ersten Korintherbrief.

„Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, 

in der er ausgeliefert wurde, Brot, 

sprach das Dankgebet,

brach das Brot und sagte:

Das ist mein Leib für euch. 

Tut dies zu meinem Gedächtnis!

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: 

Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. 

Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis!

Denn sooft ihr von diesem Brot eßt und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 21, 1. 15-17)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich -



und steh´ dir bei herzinniglich. -



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich, -



bei dir zu sein, verspreche ich. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Ich liebe dich ganz inniglich. -



Zu meinen Schafen send´ ich dich. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Ich liebe dich sehr inniglich. -



Zu meinen Schafen send´ ich dich. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 21, 1. 15-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise.

Als sie gegessen hatten, 
sagte Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Johannes, 

liebst du mich mehr als 2diese? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Lämmer!
Zum zweiten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Zum dritten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich?
Da wurde Petrus traurig, 
weil Jesus ihn zum dritten Mal gefragt hatte: 
Hast du 2mich lieb? 
Er gab ihm zu Antwort: 
Herr, du weißt alles; 
du weißt, daß ich dich liebhabe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine 2Schafe!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 6, 47-51)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Das Manna machte kurz nur satt, - 



der Christ, der mich empfangen hat, - 



wird leben in der ew´gen Stadt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Das Brot des Lebens, das bin ich, - 



so jeder froh empfange mich, - 



in mir zu leben ewiglich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 6, 47-51

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

Amen, amen, ich sage euch:

Wer glaubt, hat das ewige Leben.

Ich bin das Brot des Lebens.
Eure Väter haben in der Wüste das Manna gegessen

und sind gestorben.
So aber ist es mit dem Brot,

das vom Himmel herabkommt:

Wenn jemand davon ißt,

wird er nicht sterben.

Ich bin das lebendige Brot,

das vom Himmel herabgekommen ist.

Wer von diesem Brot ißt, 

wird in Ewigkeit leben.

Das Brot, das ich geben werde,

ist mein Fleisch,

ich gebe es hin für das Le2ben der Welt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Papst Pius X. ist als Reformpapst in die Geschichte eingegangen.

Er erneuerte die liturgischen Gesänge, 

das Meßbuch, den Kalender und das Stundengebet.

(- Auch war ihm die Erziehung der Kinder 
ein besonderes Anliegen. -)
Er setzte sich ein für eine frühe Erstkommunion (- der Kinder -)
und den häufigen Empfang der Eucharistie.

Eine Reform der Kirche schien ihm nur möglich 

in der Hinwendung zu Jesus Christus, 

der uns gegenwärtig ist im Sakrament des Altares.

Als „Papst der Eucharistie“ berief er sich 
auf die Lehre des Thomas von Aquin, 
„den Kindern dürfe der Empfang der heiligen Eucharistie gestattet werden, 
sobald sie die eucharistischen Gestalten 
von gewöhnlichem Brot unterscheiden können 
und so imstande sind, 
wahre Andacht zum heiligsten Altarsakrament zu haben.“

Die Kommunion sollte nicht eine Belohnung sein für die „Braven“, vielmehr ein Heilmittel zur Überwindung der menschlichen Gebrechlichkeit.

In dieser Gesinnung feiern wir nun die Eucharistie.

In einem Gebet des heiligen Thomas von Aquin 

ist dies sehr treffend formuliert:

„Ich komme wie ein Kranker zum Arzt des Lebens, 

wie ein Unreiner zur Quelle des Erbarmens,

wie ein Blinder zum Licht der ewigen Klarheit, 

wie ein Armer zum Herrn des Himmels und der Erde. 

Barmherziger Gott, 

gib, dass ich nicht nur äußerlich 

das Sakrament des Leibes und Blutes des Herrn empfange, 

sondern auch innerlich dessen Wesen und Kraft, 

dass ich verdiene, seinem Leib 

als lebendiges Glied einverleibt zu werden.

Liebreichster Vater, 

lass mich deinen geliebten Sohn,

den ich jetzt auf dem Weg dieses Lebens

verhüllt empfange, 

einst mit unverhülltem Angesicht ewig schauen.“

Amen.

Fürbitten:
1. Ermutige die Christen und alle Menschen zur Liebe.

2. Festige den Frieden auf Erden.

3. Laß die Kirchen und Religionen 

zum Wohl der Völker beitragen.

4. Sei nahe den Kranken und Notleidenden, 

gib ihnen Zuversicht, in dir geborgen zu sein.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

„Herr, 

nimm unsere Gaben an

und laß uns in der Gesinnung

des heiligen Papstes Pius, (- des Zehnten, -)
das Sakrament deiner Liebe 
aufrichtig feiern

und mit gläubigem Herzen empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)

oder:

MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Gedenktag 

des heiligen Papstes Pius, des Zehnten,
dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

Schon als Bischof von Mantua 
schrieb der heilige Papst Pius, der Zehnte,

in einem Brief:

„Jesus liebt es, die Seelen, die Ihm teuer sind, 

oft mit Kreuzen heimzusuchen.

Und Sie müssen sich darauf vorbereiten, 

auf diesem Pfad mit viel Mut voranzugehen,

im Gedanken, daß der Weg zum Paradies 

nicht immer durch Süßigkeit und Blumen führt, 

sondern auch durch Dornen und Geröll. 

Da Sie wünschen, 

daß Ihr Herz dem Heiligsten Herzen Jesu ähnlich werde, 

müssen Sie bereit sein, 
auch mit Jesus das Kreuz zu tragen

und den Kalvarienberg zu ersteigen. 

Dies soll Sie jedoch nicht kleinmütig machen, 

denn, will der Herr Sie durch diese Opfer prüfen, 

wird Er Ihnen auch die nötige Gnade schenken, 

um sie mit heiligem Mut zu ertragen.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

höre auf die Fürsprache

des heiligen Papstes Pius, (- des Zehnten, -)
(- dessen Gedenktag wir feiern -).

Er hat deine Gläubigen

eindringlich zum heiligen Mahl eingeladen;

festige uns

durch die Kraft dieser Speise (- im Glauben -)
und ein(ig)e uns (- in der Liebe -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“) oder: MB 436f („Präfation von den Hirten der Kirche“); Liedvorschlag: GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“ oder GL 524 (Nr. 546) „Gottheit tief verborgen“ oder GL 519 (Nr. 541) „Sakrament der Liebe Gottes“ oder GL 534f (Nr. 558/ 1., 2. und 6. Strophe) „Ich will dich lieben“ oder GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“


� vgl. MB 327


� vgl. MB 733; MB 755


� vgl. 1 Thess 2, 1. 2b--8


� 1 Kor 11, 23-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 21, 1. 15-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 6, 47-51


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 441


� Thomas v. Aquin, Summa Theologiae III., q. 80, art. 9 ad 3: Holböck F., Das Allerheiligste und die Heiligen. Eucharistische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte, Stein am Rhein 1979, 388


� vgl. Holböck F., Das Allerheiligste und die Heiligen. Eucharistische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte, Stein am Rhein 1979, 388


� T: Thomas von Aquin: GL 374/5 - leicht abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015





� vgl. MB 755


� vgl. MB 432f 


� vgl. MB 436f


� vgl. Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 263


� Pius X.: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 64


� vgl. MB 756





